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Zündende Parodie aufDeutschlands „größte

Dichterin" Hedwig Lourths-Mahler
Soeben im MendenB erschienen:

Kurts Maler
G'nV'eblingsroman des deutschen Volkes

Von Alfred Kein
Mit Karrikaturen von dem bekannten

Graphiker Johannes Thiel
preis kartonniert Fr. ^.50

(Nachnahme 25 Cts. mehr)

«Urteile der Presse
Neues Stuttgarter Tagblatt: götzen, vor dem Hunderttausende mit

ES gibt sicherlich in der gegenwärti- einfältigem Herzen niederknien

Zà,:
bald wieder ein gleich beruhigendes und Ich habe mich an dem Büch-
fröhlich stimmendes Büchlein, wie es lein und seinen Bildern sehr vergnügt
uns der Königsberger Bhriker Alfred und wünsche vielen anderen das gleiche.

Hein beschert. Ein Humor, selbstredend Hoffentlich kommt es in die Hände all
mit sarkastischem Anstrich, der einem der zahllosen ^eser, die sich immer
Wilhelm Busch an Treffsicherheit, einem wieder von dem sentimental-schleimigen,
Max Ehth an feineren Nuancen gleich- unwahren, trüben, schmalzigen, ach so

kommt dummen „Romanen" fangen lassen.
Gäbe es - eine wahrhast würdige

Der Tag, Berlin: Aufgabe, an deren Lösung nicht zu
Es ergeben sich daraus die spas- zweifeln ist - eine Courths-Mahler-

sigsten Situationen der Lächerlichkeit, Gesellschaft, dann würde ich vorschlagen,
Hiebe und Stiche eines literarischen Heins Schrift als Mitgliedergabe zu
Florettfechters gegen einen Literatur- verteilen.

Zu beziehen durch

Buchhandlung «.Verlag M. Huber, Zürich
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